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Viſitator . Wirklich ? Wo wohnt denn der

Herr Brama ? Damit ich in aller Geſchwindigkeit
zu ihm eile —

Muſaffery . Er wohnt an den Ufern des

Ganges .
Viſitator . Das iſt mir zu weit . Sein Herr

iſt vermuthlich mit ihm verwandt 2

Muſaffery . Mein Herr iſt entſproſſen aus

ſeiner Schulter .

Viſitator . Eine kurioſe Verwandtſchaft .

Zehnter Auftritt .

Kaberdar . Die Vorigen .

Kaberdar . ( etwas rauh zum Viſitator ) Was

iſt euer Begehren ?
Viſitator . Nichts auf der Welt , mein hoch⸗

zuverehrender Herr . Ich eilte hier vorbey , und

kam in der Geſchwindigkeit vorbey , um mich nach

dem Befinden des werthgeſchaͤtzten Herrn Muſaffery
zu erkundigen .

Muſaffery . ( ſehr trocken ) Er hatte ſein Ohr an

die Thuͤre gelegt um zu hoͤren, wie ich mich befaͤnde .
Kaberdar . Haltet ihr vielleicht mich , oder

meine Tochter , oder meinen alten Freund Muſaffery
fuͤr Contrebande ?

Viſitator . Je nun , mein hochzuverehrender

Herr , wenn Sie mirs in aller Eile nicht uͤbel neh⸗

men wollen , beynahe ! Denn wir wiſſen nicht recht ,
wer
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wer Sie ſind ? Was Sie ſind ? Woher Sie ſind
Warum Sie hier ſind ? Kurz ! Sie beſitzen ſo ziem⸗

lich alle Eigenſchaften einer conterbanden Waare .

Kaberdar . Waͤr ich nach Spanien gegan⸗

gen , ſo wuͤrde ich dieſe Sprache , fuͤr die Sprache
eines Dieners der Inquiſition halten : aber in En⸗

gelland kenne ich meine Rechte . Pack er ſich zur

Thuͤr hinaus !
Viſitator . Ey , ey , mein werthgeſchaͤzter Herr !

mit welchem Recht —

Kaberdar . Dieſe Zimmer habe ich fuͤr mein

Geld gemiethet .
Viſitatotr . Aber dieſer Saal iſt gemeinſchaft⸗

lich , ich kann ſo oft , ſo eilig , und ſo ſchleunig als

mirs beliebt , hieher kommen , um mit meinem hoch⸗

zuverehrenden Herrn Principal , dem Herrn Zollin⸗

ſpector Smith , zu reden , zu ſprechen , zu uͤberlegen ,

zu erzaͤhlen , zu hoͤren, zu fragen , zu antworten , zu

berichten , und kein Menſch auf der Welt ſoll mich
daran hindern , und waͤr' er auch noch zehnmak

naͤher als Sie mit dem Herrn Brama verwandt .

Kaberdar . Geht ! wenn ihr nicht wollt , daß
man euch werfe .

Viſitator . ( ſich allgemach nach der Thür zurück

ziehend ) Wie ? was ? Mich werfen ? Mich den ge⸗

ſchwindeſten , geſchaͤftigſten und thaͤtigſten Mann in

der ganzen Stadt ? Einen Mann , der ſein raſtloſes

Leben im Dienſt von alt England eilig nnd ſchleu⸗

nig hingeopfert hat ? Einen ſolchen Mann will man

werfen ? Was verſtehen Sie unter werfen ? Wo

wollen Sie mich hinwerfen , mein Herr ?
Kaberdar⸗
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Kaberdar . Zur Thuͤr, oder zum Fenſter
hinaus ( er zieht die Uhr aus der Taſche ) und zwar ehe
drey Minuten vergehen .

Viſitator . Hm ! in der groͤſten Geſchwindig⸗
keit ? Schade , daß Berufsgeſchaͤfte , Amt und Pflicht
in aller Eile meine Gegenwart erfodern und ich da⸗

her nicht von ihrer guͤtigen Offerte profitiren kann ;
ſonſt wollten wir ſehn , mein Herr Verwandter des

Brama , wir wollten ſehen — ( Kaberdar geht auf ihn

zu —der Viſitator laͤuft davon . )

Eilfter Auftritt .

Kaberdar . Muſaffery .

Muſaffery . Du , einſt Herrſcher uͤber Tauſendel
fruchttragender Baum , unter deſſen Schatten die

Staͤmme Indiens ſich lagerten ! was iſt aus dir ge⸗
worden ? Ein elender Wicht aus dem Stamme der

Schutres wagt es dich zu beleidigen — o Jammer !
Kaberdar . Mich beleidigen ? Du irreſt guter

Muſaffery . Erblickſt du Unmuth oder Zorn auf
meiner Stirne ?

Muſaffery . Weil ohnmaͤchtiger Zorn dir nicht
ziemt . Du biſt nicht mehr Nabob von Myſore .
Ach ! —

Kaberdar . Immer wieder das alte Lied ! nein ,
ich bin nicht mehr Nabob von Myſore , und moͤcht '
es auch nicht wieder werden .

Muſaffery . Cerſtaunt ) Du moͤgteſt nicht ?

C Kaberdart .
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